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Konzession festhält, muh ihr konsequentcrweise den Zer-
fall bringen. Nichts vermag dies klarer zu zeigen als
die Erscheinungen bei der Rapperswiler Lehrerwahl.
Dort ist die freisinnige Lebensaussassung unterlegen,
weil sie die letzten Konsequenzen der äutzersten Linken
nicht zu teilen vermochte. H.

Aargau. Lehrerüberslutz. Die Erhebungen des

aargauischen Lehrervereins ergaben, datz auf Ende 1927
insgesamt 8l Mitglieder stellenlos waren. Durch die

Neupatentierunge» an den beiden Seminarien im
Frühling 1928 stieg die Zahl der stellenlosen Lehrer
und Lehrerinnen auf 149. Normalerweifc werden
durchschnittlich jährlich 39—35 Lehrstellen srei. Da die

diesjährigen Patentierungen an den beiden Scmina-
rie» unmittelbar bevorstehe», dürfte die Zahl der stel-

lenlojen Lehrkräfte aus Beginn des neuen Schuljahres
mindestens 189 betragen. Jetzt schon mutzten gut aus-
gewiesene Lehrerinnen vier bis fünf Jahre auf eine

Anstellung warten.

Zürich. Heilpäbagogisches Seminar.
lMitget.) Anmeldungen für den Bollkurs 1929/39
am Hcilpädagogischen Seminar Zürich werden bis
Ende Februar entgegengenommen.

Der 5. Vollkurs beginnt zweite Hälste April; er
dient zur Ausbildung von Lehrkräften, die sich die Er-
zithung und den Unterricht blinder, sehschwacher, tauber,
schwerhöriger, sprachgcstörtcr, geistesschwacher, körpcr-
lich gebrechlicher, epileptischer, gefühls- und willens-
gestörter oder sonstwie schwererziehbarer Kinder zur
Aufgabe machen.

Mir bitten weitere Interessenten für den Kurs um

baldige Fühlungnahme mit uns, da die Teil-
nehmerzahl wie in früheren Iahren beschränkt wird.

Orientierende Drucksachen versendet und jede weitere
Auskunst erteilt: Sekretariat des Heilpäda-
gogischen Seminars Zürich, Kantons-
schul st ratze 1.

Deutschland. Der 21. Würzburger
Lehrgang sür Sprech-, Sprach-, Gesang- und
Schulmusiklehrer an Volks- und höheren Schulen,
Chorleiter, Lehrer an Musikfachschulen usw. findet am
21., 25. und 29. März 1929 statt. 1, Das singende
Sprechen- und Lcsenlernen als natürlicher Grund-
pfeilcr der gehörästhctischen Gcsamlerziehung, des

Sprech-, Schreib-, Lese-, Gesang- und Musikunter-
richtes. 2. Die didaktischen Grundlagen des schönen

selbständigen Singens nach Noten: Der naturgcmätze
ttnterrichtsweg als Ergebnis der Bindung an Natur-
gegebenes. Das Singen mit Eitzschen Tonname». 3.
Erziehung der Sprech- und Singstimmc. Näheres <Ar-
beitsplan. Teilnchmerbetrag usw.) durch den Leiter
Raimund Heuler. Würzburg, Harfcnstratze 2.

Krankenkasse
des Katholischen Lehrervereins der Schweiz.

1. Es ist uns folgendes Schreiben zugegangen:

„Eidgenössisches Volkswirtschastsdepartement,
Bundesamt sür Sozialversicherung.
An die Krankenkasse des kath. Lehrervereins der

Schweiz.
Der Genehmigung Ihrer Statuten steht nichts mehr

im Wege. Wir werden diese aussprechen, wenn Sie
uns 2 Exemplare der definitiven Statuten zukommen
lassen.

Mit Hochachtung!
Bundesamt sür Sozialversicherung.

Der Direktor:
Giorgio."

Obigem Wunsche ist entsprochen worden und sind

also die neuen Statuten mit 1. Januar 1 929 i»

Kraft getreten.
2. Unser Kassier ist mit den A b s ch l u tz a r b e i -

ten der Iahresrechnung 1928 beschäftigt;
über das vermutliche Ergebnis schweigt er sich noch aus.
Nur soviel hat er uns verraten, datz der Vorschlag
lrotz der sehr starken Inanspruchnahme der Kasse ein

ersreulichcr sein werde und der Fonds auf mindestens
15??- Fr. 45,999.— ansteige. Wir freuen uns dieses

schöne» Berichtes!

Himmelserscheinungen im Februar
Sonne und Fixsterne. Der scheinbare Monatslauf

des Tagesgcslirns erstreckt sich vom Sternbild des

Stcinbocks zum Wassermann und ist Ende Februar »och

ca. 19 Grad vom Acquator entfernt. Der Tagbogen
beträgt dann bereits 11 Stunden. In der nächtlichen
Gcgenstellung zur Sonne befindet sich der Rcguius im
Löwen. Am südwestlichen Himmel dehnt sich »ach

Sonnenuntergang das weitverzweigte Sternbild des

Walsiscbs mit der veränderlichen Mira ceti und dem

Menhar; nördlich vom Acquator stehen Widder, Per-
scus und Andromeda. Dem Perseus folgt der Fuhr-
mann mit der Capella.

Planeten. Merkur, Ende Januar noch kurze Zeit
sichtbar, verschwindet wieder im Lichte der Sonne.
Venus dagegen erreicht am 7. die grotze östliche Elou-
gation und ist von Sonnenuntergang bis 21 Uhr 39
sichtbar. Mars, seil dem 27. Januar rcchtläusig, leuch-
tet die ganze Nacht. Jupiter, im Sternbild des Wid-
dcrs, geht mit diesem 23,'4 Uhr unter. Am Morgen-
Himmel wird Saturn kurze Zeit, von 414 bis 9 Ubr
sichtbar. Er steht im Sternbild des Schützen.

Nedaklionsschlutz: Samstag.
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